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Aus anderen sozialistischen Ländern
Aktuelle Aufgaben
der Gesetzgebung in der UdSSR
Interview mit dem Minister der Justiz der UdSSR, 
Boris Wassiljewitsch К г а w z о w

In welchen Richtungen wird die Gesetzgebung unter den ge­
genwärtigen Bedingungen vervollkommnet?

Die Hauptrichtungen der weiteren Entwicklung der Gesetzge­
bung in der gegenwärtigen Etappe wurden in den Beschlüs­
sen des XXVI. Parteitages und der nachfolgenden Plenarta­
gungen des Zentralkomitees der KPdSU bestimmt. Genauer 
gesagt: Unsere Gesetzgebung entwickelt sich jetzt in drei 
Hauptrichtungen unter Berücksichtigung solcher grundlegen­
den Forderungen wie Vervollkommnung des Wirtschaftsme­
chanismus, umfassendere Verwirklichung der verfassungs­
mäßigen Rechte der Bürger und der gesellschaftlichen Orga­
nisationen, Abschluß der Herausgabe des Gesetzbuchs der 
Sowjetunion.

ln den letzten Jahren wurden nicht wenig Normativakte 
angenommen, und zwar mit dem Ziel, die Leitung der Volks­
wirtschaft zu vervollkommnen. Aber gegenwärtig geht es 
um eine grundlegende Umgestaltung des ganzen Wirtschafts­
mechanismus. Gerade deshalb haben das Zentralkomitee der 
KPdSU und der Ministerrat der UdSSR es für notwendig er­
achtet, seit Beginn dieses Jahres in fünf Zweigen der 
Industrie ein Experiment in großem Maßstab durchzuführen. 
Der Sinn des Experiments besteht auch darin, ein optimales 
Modell der intensiven Wirtschaftsführung zu finden, auf 
dessen Grundlage die entsprechenden Rechtsnormen ausgear­
beitet werden.

Eine weitere Richtung der Entwicklung der Gesetzgebung 
ist die umfassendere Verwirklichung der verfassungsmäßigen 
Rechte der Bürger und der gesellschaftlichen Organisatio­
nen. Es handelt sich um die Konkretisierung der Rechte und 
Pflichten der Werktätigen, z. B. in den Arbeitsrechtsbe­
ziehungen. Bekanntlich wurde vor einiger Zeit das Gesetz 
der UdSSR über die Arbeitskollektive erlassen, das den 
Rechtsstatus eines der wichtigsten Glieder des politischen 
Systems der entwickelten sozialistischen Gesellschaft ver­
ankerte. Jetzt darf keine einzige gewichtige Frage der 
Produktion ohne Beteiligung des Kollektivs, ohne Berück­
sichtigung der Meinung der Arbeiter, Angestellten oder Kol­
chosbauern gelöst werden. Auf der Grundlage dieses Gesetzes 
wurde eine Reihe von Normativakten erlassen: über die Fe­
stigung der sozialistischen Disziplin und über die Vervoll­
kommnung der Form der Arbeit in Brigaden. Gegenwärtig 
werden auch andere Normativakte auf dem Gebiet der Arbeit 
vorbereitet, z. B. über die gleichzeitige Arbeit auf mehreren 
Planstellen, über Garantien und Ausgleichszahlungen bei der 
Delegierung zur Arbeit in einen anderen Ort im Wege der 
organisierten Werbung von Arbeitskräften und des allgemei­
nen Aufrufs zur Werbung von Arbeitskräften für bestimmte 
Zweige.

Die wichtigste Aufgabe für uns ist die Vorbereitung des 
Gesetzbuchs der UdSSR. Es geht hier nicht nur um die weitere 
Systematisierung, sondern auch um die Erneuerung der Ge­
setzgebung, die Auffüllung von Lücken in der rechtlichen 
Regelung der staatlichen, ökonomischen, sozialen und ande­
ren Beziehungen. Heute kann man sagen, daß die Vorberei­
tung des Gesetzbuchs zur Herausgabe praktisch abgeschlossen 
ist. Im Druck erschienen sind schon drei Bände mit der Ge­
setzgebung über die Gesellschafts- und Staatsordnung, über 
die internationalen Beziehungen, die Landesverteidigung und 
den Schutz der Staatsgrenzen der UdSSR, über den Natur­
schutz und die rationelle Nutzung der natürlichen Ressour­
cen. Die übrigen sieben Bände des Gesetzbuchs wurden vom 
Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR und vom Mi­
nisterrat der UdSSR gebilligt. Zwei davon sollen noch in die­
sem Jahr erscheinen, die anderen im nächsten. Ich möchte 
übrigens bemerken, daß im Zusammenhang mit der Heraus­
gabe des Gesetzbuchs der UdSSR 158 neue Normativakte 
ausgearbeitet und erlassen wurden und über 1 500 ganz oder 
teilweise aufgehoben wurden.

Es ist noch hinzuzufügen, daß der dynamische Charakter 
der Entwicklung der sowjetischen Gesellschaft ständig neue

Probleme im ökonomischen, sozialen und kulturellen Leben 
aufwirft, die eine rechtliche Regelung verlangen. Um effek­
tiv zu bleiben, müssen die Rechtsnormen exakt die in der 
Gesellschaft vor sich gehenden Veränderungen widerspiegeln 
und sich folglich selbst verändern und entwickeln. Aber bei 
der Erneuerung und Vervollkommnung der Gesetzgebung 
müssen wir gleichzeitig dafür Sorge tragen, daß die Gesetze 
stabil sind und viele Jahre gelten.

Das rechtliche Fundament unserer gesamten Gesetzgebung 
ist die Verfassung der UdSSR. Welche neuen Rechtsakte wur­
den entsprechend den Bestimmungen des Grundgesetzes aus­
gearbeitet?

Die Organisation und Durchführung dieser Arbeiten erfolgt 
streng nach einem Plan. Die in ihm vorgesehenen Gesetzge­
bungsakte wurden erlassen. Alle Grundlagen der Gesetzge­
bung der UdSSR wurden erneuert. Gerade im Verlauf dieser 
Arbeit wurde unsere Gesetzgebung durch solche wichtigen 
Gesetze bereichert, wie die Geschäftsordnung des Obersten 
Sowjets der UdSSR, die Gesetze über die Wahlen zum Ober­
sten Sowjet der UdSSR, über den Ministerrat der UdSSR, 
über die Volkskontrolle in der UdSSR, über die Staatsanwalt­
schaft der UdSSR, über das Oberste Gericht der UdSSR, über 
die Staatliche Arbitrage in der UdSSR, über die Rechtsan­
waltschaft in der UdSSR und viele andere.

Wie erfolgt die Planung des Gesetzgebungsprozesses? Welche 
Normativakte sind für die nächste Zukunft und in der Per­
spektive bis zum Jahre 2000 vorgesehen?

Die Planung des Gesetzgebungsprozesses in unserem Land 
erfolgt auf demokratischem Wege. Vorschläge zur Aufnahme 
von Arbeiten zu Gesetzentwürfen in die Pläne werden von 
allen Ministerien und Dienststellen der UdSSR, den Mini­
sterräten der Unionsrepubliken und rechtswissenschaftlichen 
Einrichtungen angefordert. Auf der Grundlage dieser Vor­
schläge werden die Entwürfe der Pläne gestaltet.

Der erste allgemein bekannte Plan zur Vervollkommnung 
der Gesetzgebung war der von mir schon erwähnte Plan zur 
Organisierung der Arbeiten, um die Gesetzgebung in Über­
einstimmung mit der Verfassung der UdSSR zu bringen. Der 
zweite Plan war das Verzeichnis derjenigen Normativakte, 
die auszuarbeiten und in das Gesetzbuch der UdSSR aufzu­
nehmen waren. Übrigens wird die Erfüllung des zweiten Pla­
nes ebenfalls abgeschlossen: von den in ihm vorgesehenen 
105 Akten wurden schon 87 erlassen.

Unter Berücksichtigung dessen haben das Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR und der Ministerrat der UdSSR 
im Jahre 1982 den Plan der Vorbereitung von Gesetzgebungs­
akten und Beschlüssen der Regierung der UdSSR bis 1985 
bestätigt. Nach diesem Plan werden das Gesetz über den 
Außenhandel und andere Arten außenwirtschaftlicher Tätig­
keit vorbereitet sowie Änderungen und Ergänzungen im Ge­
setzbuch der Handelsschiffahrt der UdSSR und im Zollgesetz- 
bujch der UdSSR vorgenommen.

Es ist beabsichtigt, Normativakte auszuarbeiten, die 
für die praktische Anwendung der Grundlagen der Wohnungs­
gesetzgebung der UdSSR und der Unionsrepubliken notwen­
dig sind, und zwar Normen über die administrative Verant­
wortlichkeit für nichtgehörige Nutzung des Wohnraumfonds 
und andere Verletzungen der Wohnungsgesetzgebung, über 
die Art und Weise der staatlichen Erfassung des Wohnraum­
fonds sowie über die staatliche Kontrolle über die Nutzung 
und Erhaltung des Wohnraumfonds.

Unser Ministerium bereitet jetzt den Plan der Gesetz­
entwürfe für die Jahre 1986 bis 1990 und in der Perspektive 
bis zum Jahre 2000 vor. Gegenwärtig erhalten wir von den 
Unionsministerien und Unionsdienststellen sowie von den 
Ministerräten der Unionsrepubliken Vorschläge zur Aufnahme 
der ihrer Meinung nach zweckmäßigsten Normativakte in den 
Plan. Sie werden im Ministerium der Justiz der UdSSR un­
ter Mitwirkung rechtswissenschaftlicher Einrichtungen ge­
prüft. Wenn der erste Entwurf des Planes vorbereitet ist, 
übersenden wir ihn den interessierten Einrichtungen und 
Organisationen zur Begutachtung.

(Gekürzt aus „Iswestija“ vom 14. Juni 1984; Übersetzung von 
Erika H o f f m a n n ,  Berlin)


